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Vierte Sitznug der sächsischen Provinzialsynode zu
Mersebmg

Montag 27 Mai
Um 9 Uhr ward die Sitzung vom Präsidenten eröffnet

Das Gebet sprach Direktor vr Sch mieder aus Witten
berg und Landrath v Davier ward verpflichtet Darnach
ward das Protokoll über die 2 Sitzung verlesen P Jsbary
erhielt Urlaub auf 8 Tage Neue Eingänge werden mit
getheilt und in ine betreffenden Kommissionen verwiesen
Präsident v Die st theilt mit daß am 28 und 31 Mai
Concerte zu Ehren der Synodalen veranstaltet sind

Tagesordnung Landrath H Stielow berichtet über
die Verhandlungen der Kommission über die Heranziehung
der Grundstücke der Forensen zu kirchlichen Lasten Nachdem
von der Synode beschlossen sei die Grundsteuer ferner nicht
mehr zu Synoda kosten heranzuziehen empfehle sich abgesehen
von anderen juristischen Gründen der Uebergang zur Tages
ordnung Landrath v Rauch Haupt wies darauf hin der
Ausschluß der Grundsteuer beziehe sich nur auf die Bei
treibung der Provinzialsynodalkosten und es sei eine schwierige
Rechtsfrage ob nicht im Bezirk einer Einzelgemeinde die
Forensen zu kirchlichen Abgaben heranzuziehen seien Es sei
aber Sache der Forensen im Rechtswege ihre Sache zu ver
folgen darum sei auch er für die Tagesordnung Ober
regierungsrath Sckede meint es handle sich im Antrag
wohl nur um die Kosten für Synodalzwecke und sei auch er
für die Tagesordnung Referent Stielow erwähnt noch
daß im Antrag es unklar gelassen sei ob nur die Synodal
kosten oder alle kirchlichen Umlagen gemeint seien Konsisto
rialrath Nizze entwickelt die Schwierigkeit der Rechtsver
hältnisse und hält dafür daß die Forensen zu Synodalkosten
nicht heranzuziehen sind im Uebrigen sei es Sache der
kirchlichen Gemeindevertretungen den Modus der Ausbringung
kirchlicher Steuern selber festzustellen Der Antrag auf
Tagesordnung wird angenommen

Snp Anz berichtet über den Antrag der Kreissynode
Lützen daß die Kosten der Bezirkssynoden von den vereinig
ten Kreissynoden gemeinsam getragen werden Die Kom
mission halt den wesentlichen Inhalt des Antrages bei Es
sei im Wege der kirchlichen Gesetzgebung eine Bestimmung
hierüber zu erlassen und wolle die Provinzialsynode die Ein
reichung des Antrages der Kreissynode Lützen bei dem
Kirchenxegiment zu thunlichster Berücksichtigung überweisen
Der königl Kommissar unterstützte den Antrag als gerecht
und begründet Der Antrag wird angenommen

Landrath v Rauch Haupt berichtet über die Denk
schrift des Provinzial Synodalvorstandes über den kurmär
kischen Aemter Kirchenfonds Er ist 1723 gestiftet zur
Sammlung der Ueberschüsse der knrmärkischen Kirchenkassen
und sollte sür jede Kirche eine besondere Rechnung geführt
werden Aber seit 100 Jahren 1778 wird der Gesammt
betrag ohne Sonderberechnung verwaltet und auch der Zins
überschuß zum Bau armer Kirchen verwendet Aus der
Provinz Sachsen gehören 100 Kirchen der Altmark zum
Aemter Kirchenfonds Das Herrenhaus hat bereits die Auf
lösung der Fonds gefordert aber bisher erfolglos da die
Regierung in den so verbundenen Kirchen eine nicht leichthin
zu beseitigende juristische Person erkannt Die Provinzial
synode hat sich nunmehr schlüssig zu machen über ihre Stel
lung zur Sache Referent empfiehlt zu beschließen die Ver
waltung der Fonds mit der Synodalordnung baldigst in
Einklang zu bringen also die kirchliche Verwaltung der
Aemterkirchensonds zu erbitten Gegenwärtig werden viele
Ablösungskapitalien der zum Fonds gehörigen Kirchen ihnen
entzogen und in den großen Topf geworfen nicht wenige
Gemeinden sind durch solch Verfahren verarmt Sup Wolf
bittet um Annahme des Antrages Jedenfalls hätte den
Kirchen über die Verwaltung ihres zum Fonds gegebenen
Vermögens c Rechenschaft gelegt werden sollen doch ist dies
nie geschehen Dazu soll die Verwendung eine sehr ungleich
mäßige sein z B die Umgegend von Potsdam bevorzugt
werden Es seien scheinbar gar keine festen Grundsätze über
die Art der Verwaltung vorhanden Kaum ausführbar sei
eine Zerlegung des Fonds unter die Gemeinden doch sollte
der Fonds in kirchliche Verwaltung kommen und keine
Gemeinde gezwungen werden ferner ihre Uebcrschüfse dahin
abzugeben Der Antrag Rauchhaupt wird einstimmig
angenommen

Nunmehr ward berichtet über die Verhandlungen der
Kommission über das kirchliche Formularwesen Der könig
liche Kommissarius bat statt seiner seinem Kommissar in
Sachen des Formularwesens jeder Zeit während der Dis
kussion das Wort zu geben Die Synode stimmte dem zu
Als Referent der Kommission berichtete Sup Pinkernelle

Das Proponendnm des Evangelischen Oberkirchenrathes
betreffend die Umgestaltung des kirchlichen Emeritenwesens
empfiehlt die Aushebung des jetzigen veralteten Verfahrens
wonach der vom Amte zurücktretende Pfarrer /z der Stel
len Einnahmen als Ruhegehalt erhält dazu einen Zuschuß
aus dem provinziellen Emeritensonds ohne Rücksicht auf die
Anzahl der Dienstjahre Fernerhin soll es nach der Vor
läge des Evangelischen Oberkirchenrathes folgendermaßen
gehalten werden Der Emeritus erhält eine nach dem
gefammten Diensteinkommen zu berechnende mit dem Dienst
alter steigende Pension aus einem allgemeinen Peusionsfonds
und zwar nach zehn Dienstjahren des Diensteinkom
mens Sie steigert sich jährlich um Vs bis zum Höchst
betrage von Die höchste Pension beträgt 3000
Wer vor dem zurückgelegten 10 Dienstjahre emeritirt werden
muß kann im Bedürfnißfalle ausnahmsweise eine Pension
bis zu 2 des Diensteinkommens erhalten Der Fonds
bezieht seine Mittel aus den Beiträgen der Geistlichen

1 pEt des Diensteinkommens aus Beiträgen der Pfarr
pfründen und aus allgemeinen Kirchensteuern Die provin
ziellen Emeritensonds werden mit dem Jnslebentreten des
allgemeinen Pensionsfonds geschlossen und das Verhältniß zu
den Mitgliedern und zum Pensionsfonds geregelt Wer
binnen 10 Jahren nach Eröffnung des Pensionssonds in den
Ruhestand tritt bekommt 10 Dienstjahre abgerechnet um des

voraussichtlichen Andrangs willen Der Fonds wird vom
Ev O K R verwaltet und unterliegt der Kontrole der
Generalsynode und ihres Vorstandes

Die Kommission empfahl die Vorlage und hatte indeß
Abänderungen beschlossen welche heute vom Referenten vor
getragen und vertreten wurden Die neue Ordnung würde
im Vergleich zur jetzigen Ordnung den einen Emeritus
besser den andern schlechter stellen doch sei die Aenderung
im Ganzen dringend zu wünschen Es tritt jetzt schmerzlich
die Thatsache hervor daß der Staat die Kirche aus seiner
Vormundschaft entläßt ohne denselben ihr Erbgut mit auf
den Weg zu geben Nunmehr komme es vor Allem auf
Selbsthülfe an und sei die Steuerkraft der Kirche erst an
letzter Stelle heranzuziehen Man tritt in die Generalde
batte mit Einschluß der Specialdebatte über s 1 Die zur
Vorlage gestellten Anträge werden vorgelesen Prof Riehm
meint wenn ferner die Pfründeneinnahmen und das Dienst
alter bestimmend sein sollen so müssen die Pfründen und
die Personen im Weltlichen und nicht die allgemeine Kirchen
steuer herangezogen werden Es sei zu erwägen ob die
Höhe des Emeritengehalts nicht lediglich nach dem Dienst
alter zu bestimmen sei ohne Beachtung des Pfarreinkom
mens so daß alle Emeriten gleichmäßig behandelt würden
Freilich bedürfe es um gegen die jetzigen Berechtigten nicht
ungerecht zu sein einer Uebergangsbestimmung Wichtig sei
auch die Frage ob sich eine landeskirchliche oder eine pro
vinzielle Regelung empfehle die letztere sei der allerernstesten
Erwägung werth Für landeskirchliche Reguliruug mangele
es an allem sichern statistischen Material auch sei es
unbillig auf diese Weise den sonst der Unterstützung bedürf
tigen Provinzialkirchen helfen zu wollen Letzterer Gesichts
punkt sei ja sür die rheinische Synode bestimmend gewesen
die Vorlage abzulehnen Bei principieller Regelung könne
man anknüpfen an das Bestehende und fiele auch allerlei
juristische Bedenken gegen die Aufhebung der Provinzialfonds
fort Direktor Ziegert bat die Vorlage der Kommission
nicht ohne Noch zu ändern Oberpräsident v Patow
warnte vor vem Versuch nur nach den Dienstjahren ohne
Berücksichtigung des bisherigen Diensteinkommens pensioni
ren zu wollen es widerstreite dies der Praxis im Staats
leben und aller Billigkeit ja sei Kommunismus erster
Klasse Es sei gerathener den Pensionsfonds landeskirch
lich zu formiren wenn auch die provinzielle Regelung Man
ches für sich haben möge Früher hatte auch der Staat
mehrfache Pensionsformen jetzt sei sie einheitlich geregelt
und erweise sich dies als ein Gewinn Pastor Schott
in e y e r sprach für den Kommissionsvorschlag Pastor Ei
seler empfahl in Aussicht zu nehmen daß die Psarrge
hälter möchten mehr und mehr sich angenähert werden
Wenn es zum landeskirchlichen Fonds kommen sollte was
die westlichen Synoden ablehnten so möchte man die reiche
ren Provinzen auf ihre Kräfte die ärmeren auf die Kirchen
steuern und die Hülfe des Staats verweisen Bürgermeister
Bötticher tritt für die Kommissionsvorlage ein und setzt
sich mit dem Prof Riehm auseinander Die Vorlage des
Ev O K R setze die Gründung eines landeskirchlichen Pen
sionsfonds voraus und nur so seien alle seine Darlegungen zu
verstehen und ausführbar Unbestreitbar empfehle sich von
unserem provinziellen Standpunkte eine provinzielle Regu
lirung da unser Emeritenfonds sehr reichlich sei doch sei
hierauf wie die Diskussion der Kommissionsvorlage wieder
ergeben werde gerücksichtigt Generalsuperintendent Schnitze
betonte die Wichtigkeit der zwei Grundsätze der Ablösung des
Emeritus vom Adjunkten und die Rücksichtnahme auf die
Dienstjahre Er halte die Rücksicht ans das Diensteinkom
men für nothwendig er wünsche das Minimum möglichst
hoch normirt Er empfehle die landeskirchliche Reguliruug
und nicht die provinzielle doch solle der jetzige provinzielle
Emeritensonds in provinzieller Verwaltung bleiben Die
armen Geistlichen in Posen u A könnten nur durch landes
kirchliche Fonds zu einer würdigen Emeritirung kommen
Sup Häring wünschte wie Prof Riehm die Rücksicht
auf die Pfarreinkünfte beseitigt Es sollten alle Pfarrer
allein nach den Dienstjahren pensionirt werden Er mahnte
die besser dotirten Pfarrer an den sittlichen Gesichtspunkt der
brüderlichen Liebe und Gerechtigkeit Der königl Kommissa
rius erkannte die Bemühungen der Kommission mit vollem
Danke an da die vom O K R zu Grunde gelegten Prin
cipe von ihr anerkannt seien er hoffe daß über die Vor
schläge der Kommission leicht Verständigung zu finden sein
werde und er fand sich selber zu keiner derselben in grund
sätzlichem Gegensatz Die Grundsätze des Prof Riehm seien
für das Kirchenregiment unannehmbar Es sei eine Sache
der Landeskirche für ihre Geistlichen zu sorgen und sollten
die provinziellen Gesichtspunkte zurücktreten In der Ab
stimmung wurden die Anträge des Prof Riehm abgelehnt
und 1 der Vorlage des Ober Kirchenraths mit großer
Majorität angenommen

Nunmehr trat man in Berathung über Punkt 2 ein
an welcher von der Kommission etwas geändert war Refe
rent erklärte sie wünsche bei Emeritirung in den ersten
10 Dienstjahren eine Pension von 900 und wolle das
Dienstalter von vollendetem 25 Lebensjahre an bei abgeleg
tem Examen pro mimstsrio nach dem Vorgang der hanno
verschen Emeritirungsordnung berechnen In der Berathung

empfahl Generalsuperintendent Möller die Dienstjahre
nicht von dem Examen xro Mnistkrio sondern von der
Ordination an zu berechnen wobei die Arbeitsjahre in Schule
innerer und äußerer Mission mit in Anrechnung zu bringen
seien Schulrath Todt wünscht daß den Theologen auch
die provisorische nicht feste Arbeit im niederen und höheren
Schulwesen beim Dienstalter angerechnet werde Sup Wolf
fügt die Pfarrvikare den Pensionsberechtigten hinzu Direktor
Diedrich will auch die Dienstjahre der Kandidaten im
Heere angerechnet sehen Der königl Kommissar billigte die
letzteren Vorschläge forderte aber daß nur diejenigen Jahre
angerechnet werden dürfen welche im öffentlichen Dienste
zugebracht sind Die Debatte wird geschlossen und abgestimmt
Es wird durch Abstimmung festgestellt daß die Pension
zwischen 900 und 3600 Mark liegen soll daß sie von der
Ordination ab mit Berücksichtigung der öffentlichen Thätig
keit im Schulamt im Dienst der inneren und äußeren Mis
sion in der Armee im Vikariat berechnet werden soll

Nun trat man in die Berathung von Punkt 3 a ein
Referent rechtfertigte den Inhalt dieses Punktes der Kom
missionsvorlage insonderheit die vorgeschlagene progressive
Besteuerung unter Annahme eines Maximums Präsident
verliest die eingegangenen Anträge und eröffnet die Diskus

sion Prof Riehm wünscht größere Beiträge aus den
reichen Pfarreinkünften zum Pensionsfonds Bürgermeister
Bötticher bat um Zustimmung zur Kommissionsvorlage
da nur ein Gutachten für den O K R abzugeben der
Wunsch einer Skala darin ausgesprochen sei aber zur spezi
ellen Feststellung der Skala die statistische Unterlage fehle
Konsistorialrath Nizze empfahl die Beziehung aus die
Staatszuschüsse wegzulassen Ober Präsident v Patow
beantragte zum Schluß der Diskussion eine Resolution zu
fassen dahin gehend daß man vertraue der Staat werde
seine den geringen Psarrstellen gewährten Ausbesserungen
nicht wieder zurückziehen Außerdem seien 5 pEt als Maxi
mum bei Annahme der Progressivsteuer zu hoch gegriffen

Man schreitet zur Abstimmung Es wird beschlossen
daß der Pensionsfonds gespeiset werden soll aus den lausen
den Pensionsbeiträgen der Geistlichen und zwar bis zu 3
pEt bei 9000 Diensteinkommen Die Rücksicht auf die
Staatszuschüsse soll am Schluß in einer besonderen Resolu
tion ausgesprochen werden

Man kommt zu Punkt 3 k Referent rechtfertigte
daß die Pfarrpfründen bei Emeritirungen 8 Jahre lang den
4 Theil des Diensteinkommens an den Pensionssonds zah
len sollen Staatsanwalt Schrader trat für die Kommis
sionsvorlage ein da nach ihr die reicheren Pfarrstellen stär
ker die ärmeren Psarrstellen schwächer herangezogen werden
als nach dem Proponendnm des Herrn Oberkirchenrathes
Konsistorialrath Nizze wies auf den Fall hin wenn zwei
Emeriten auf einer Stelle sind Der Kommissionsvorschlag
wird angenommen

Diskussion über Punkt 3 welcher die Psarr Vakanz
einkünste nach Möglichkeit zum Pensionssonds heranziehen
will Solche Gelder wären reichen Stellen kein Bedürfniß
und bei geringen Stellen nützten sie der Stelle nichts Ge
neralsuperintendent Schultze fand den Vorschlag bedenklich
da diese Geldmittel bereits vielfache Verwendung fänden
Die Mittel würden auch zu Bausachen genommen und sei
dies sür einen neu anziehenden Pfarrer einer Gemeinde die
eine arme Kirchenkasse hat ein großer Dienst Ja es sind
schon unter Verlängerung der Vertragzeiten Pfarrhäuser ge

baut und sei dies zu billigen Superintendent Urtel
wünscht die Erhaltung der Psarrvakanzeinkünfte wenigstens
für die jetzt üblicher Weise daraus befriedigten Bedürfnisse
Konsistorialrath Nizze will diese Einkünfte nur bei Stellen
über 3600 Diensteinkommen zulassen und die sonstigen
Leistungen der Vakanzkasse nicht schmälern Präsident Rothe
stimmte dem Generalsuperintendent Schultze bei und wollte
nur in beschränktem Maße die Pfarrvakanzgelder herangezo
gen sehen Es wird beschlossen Einkünfte zur Pensionskasse
aus den Pfarrvakanzeinkünften zu entnehmen wenn die
Stelleneinkünste 3600 betragen

Referent berichtet nun über Punkt 3ä mit kurzen
Worten Oberpräsident v Patow beantragt diesen Punkt
nicht hier sondern in einer Schlußresolution zum Ausdruck
zu bringen Konsistorialrath Nizze theilt mit seit zwei
Jahren habe der Staat keine Zuschüsse mehr gewährt Der
Antrag v Patow wird angenommen

Referent berichtet über Punkt 3 s und nennt diese
Quelle nöthig doch sei nicht zu sagen wie weit sie in An
spruch zu nehmen sei Superintendent Schirlitz bittet
diese Quelle wo möglich ganz zu übergehen Der Punkt
wird angenommen

Referent berichtet über Punkt 4 welcher die Verbind
lichkeiten des Provinzial Emeritenfonds gegen die zu ihm
zahlenden Pfarrer bespricht Sie seien Eigenthum der dazu
beitragenden Geistlichen Sie zahlen den jetzt dazugehörigen
Pfarrern fort doch findet keine Aufnahme mehr statt Giebt
es endlich kein Mitglied mehr so wird der etwaige Rest
bestand zum Besten der Provinzialkirche nach der Bestim
mung der Provinzialsynode verwendet Sup Rindel
meint bei der letzten Bestimmung auch des Konsistoriums
zu erwähnen was indeß die Kommission nicht für nöthig
erklärt In der Abstimmung wird die Kommissionsvorlage
angenommen

Referent berichtet über Punkt 5 Es erschien als
Härte daß den in nächster Zeit nach Einführung der neuen
Ordnung in den Ruhestand tretenden Pastoren zehn Dienst
jahre in Abrechnung gebracht werden sollen vielmehr ist den
beim Inkrafttreten des Gesetzes amtirenden Pfarrern ihr
unter der alten Ordnung bestehendes Anrecht auf das Eme



ritentheil als Minimum zu garantiren Der Antrag der
Kommission ward angenommen Der Punkt 6 blieb unver
ändert und dann wurde die so geänderte Vorlage einstimmig
angenommen Schließlich ward von der Kommission noch
eine Resolution vorgelegt daß auch für Kantoren Orga
nisten Küster u dergl ferner in ähnlicher Weise gesorgt
werden möchte durch eine entsprechende Umgestaltung ihres
Emeritirungswesens Oberregierungsrath Schede rieth die
Resolution an die Kommission zu verweisen Die Resolution
wurde sofort angenommen Schließlich wurde die Resolu
tion des Oberpräsidenten v Patow angenommen gegen den
Staat die Erwartung auszusprechen daß er seine bisheri
gen Zuschüsse an die evangelischen Pfarrgehälter nicht zu
rückziehe

Damit wurden eine Vorstellung der Kreissynode Gollme
und andere Vorlagen an die Provinzialsynode welche den
Penstonsfonds betrafen für erledigt erklärt Die Kreis
synode der Grafschaft Stolberg Wernigerode hat ein Regle
ment über die Einrichtung und Verwaltung eines dortigen
Emeritensonds zur Bestätigung durch die Provinzialsynode
eingereicht Referent empfahl die Prüfung desselben zu ver
tagen bis die neue Pensionsordnung Gesetz geworden sei
dagegen bat Konsistorialrath Elmers das Reglement an
die Kommission zur Prüfung zurückzuverweisen Präsident
Rothe ist zweifelhaft ob das Emeritenwesen zur Kompetenz
der Kreissynoden gehöre also derartige Statuten von der
Provinzialsynode zu prüfen seien Er warne vor Kompe
tenzüberschreitungen Der königliche Kommissarius trat dem
bei und empfahl daß die Grafschaft in ihren kirchlichen
Vertretern sich für die Pensionssache sofort mit dem Ober
kirchenrathe in Verbindung setze um dem sächsischen Emeri

tenfonds beizutreten Oberpräsident von Patow ist der
Meinung die Grafschaft sei in die neue Pcnsions Ordnung
eingeschlossen falls sie landeskirchlich zu Stande komme
Uebrigens halte er die Kreis und Provinzialsynoden für
völlig kompetent Konsistorialrath Elvers wiederholte seine
Bitte um sofortige Prüfung in der Kommission In der
Abstimmung wird der Antrag Elvers abgewiesen

Neu eingegangene Anträge werden verlesen und in die
Kommissionen verwiesen Die Wahlen zur Geueralsynode

sollen nächsten Sonnabend stattfinden Nächste Sitzung

morgen 11 Uhr Magdeb Ztg
Musikalisches

Wir machen an dieser Stelle auf die am Donnerstag
stattfindenden zwei großen Militair Concerte in Freybergs
Garten aufmerksam Diese Concerte werden von dem Musik
corps des Colbergischen Grenadier Regiments aufgeführt
Dasselbe ist z Z auf einer Kunstreise für die Flora in
Charlottenburg begriffen und giebt außer in Halle nock in
Magdeburg und in Leipzig im Schützenhause c größere
Concerte Das Musikcorps soll durchschnittlich nur aus
Künstlern bestehen Es wird also in Anbetracht des ver
hältnißmäßig sehr billigen Entr e Preises etwas sehr Selte
nes geboten
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Nachtrag
Berlin 28 Mai Der mnthmaßliche Erfinder des

unheimlichen Gerüchtes von einem in London begangenen
Attentate auf den Kronprinzen des deutschen Reichs jeden

falls aber einer der ersten und eifrigsten Verbreiter desselben
ist ein Arbeiter aus einer hiesigen Eisenwaarenhandlung wel
cher die Attentatsgeschichte schon am Sonntag Abend sehr
eifrig kolportirt hatte

Paris 27 Mai Man glaubt daß die Regierung
die Absicht hat die von den katholischen Frauen zu Ehren
Jeaune d Arc s am Tage der Voltairefeier beabsichtigte
Kundgebung ebenso zu verbieten wie sie die öffentliche Feier
des Voltaire Jubiläums untersagte Wie Voltaire am
30 Mai starb so wurde die Jungfrau von Orleans am
30 Mai verbrannt D Red

Wien 27 Mai Die hiesigen Führer der Social
demokratie beschlossen um einem von ihnen befürchteten Ver

bote der Regierung aus dem Wege zu gehen den für Pfing
sten in Aussicht genommenen Zusammentritt eines Arbeiter
tages aufzuheben und ihren Zeitungen eine gemäßigte Sprache
zu empfehlen um dadurch Kollisionen mit der Staatsan
waltschaft zu verhüten Die hiesigen Offiziösen betrachten
was immer auch England und Rußland unter einander ab
machen mögen die Orienlfrage so lange als nicht gelöst
ehe nicht Oesterreichs SpezialWünsche auf dem Kongresse
erledigt sind

Wien 28 Mai Wie die Presse wissen will würde
sich Graf Andrassy am 8 Juni zu dem am 11 Juni zu
eröffnenden Kongresse nach Berlin begeben

London 28 Mai Original Telegramm Das
Unterhaus beschloß mit 214 gegen 110 Stimmen in die
Spezialdcbatte über den Nachtragskredit für die indischen
Truppen einzutreten und genehmigte hierbei den Kredit ohne
besondere Abstimmung Im Laufe der Debatte erklärte
Northeote das Kabiuet wolle das Land nicht in einen Krieg
stürzen sondern den Krieg verhindern und eine dauerhafte
Lösung herbeiführen wenn die Politik des Kabinets tadels
werth sei wäre zum Tadeln später nicht aber jetzt der ge
eignete Augenblick Morning Post und Daily Telegraph
versichern es sei zweifellos daß über die Rußland und Eng
land ausschließlich interessirenden Fragen eine Verständigung
erzielt die Regelung der übrigen Fragen aber vorbehalten
sei England werde auf dem Kongreß durch Salisbury oder
Lyons Rußland durch Schnwaloff vertreten

AufrufDie Stadt Snlmierzyee ist in der Nacht vom 24 zum 25 d Mts von großem
Unglück betroffen worden Bald nach 9 Uhr Abends brach in einem Hause Feuer aus
welches vom Winde angefacht sich sehr schnell verbreitete und sowohl die massive katholische
Kirche wie auch 30 Wohnhäuser 38 Stallgebäude und eine Scheune vollständig einäscherte
57 Familien haben ihr Obdach den größten Theil ihrer Habseligkeiten und ihre gesammten
Nahrungsvorräthe eingebüßt Die Verluste sind groß und Hülfe thut dringend Noth

Wir bitten deshalb inständigst die Abgebrannten durch milde Gaben unterstützen zu
wollen und diese dem hiesigen Magistrate einzusenden Die Verkeilung der Gaben unter
die Abgebrannten wird das unterzeichnete Comite bewirken und sollen dieselben zum Theil zur
Unterstützung der Abgebrannten und zum Theil zur Wiederherstellung der abgebrannten Kirche

verwendet werden
Wir bemerken hierbei daß von der hiesigen Bevölkerung etwa 2400 Seelen der

katholischen Konfession angehören daß nur eine Kirche hierorts vorhanden und deren schleu
niger Wiederausbau dringendes Bedürniß ist

Snlmierzyee den 26 April 1878
Das Comit6

Sternad Probst Zaremba Kämmerer
W Szymanski Vorsitzender d katholischen Kircheng Vorstandes Wierzbicki Vikar
Pätzoldt PostHalter Bredtschneider PostVerwalter Dr Sznrminski prakt Arzt

H Wozny Hauptlehrer H Narcw Gastwirth Czarneeki Bürgermeister
Zur Annahme resp Weiterbeförderung von Unterstützungsbeiträgen sind

wir gern bereit Expedition des Halleschen Tageblatts
Bekanntmachung

Die Besitzer von Obstbäumen im hiesigen Amtsbezirke werden hiermit nochmals aus
gefordert die Raupen zu vertilgen

Gegen Diejenigen welche dies bis zum 3 Juni er nicht gethan werde ich auf
Grund des tz 368 al 2 des Strafgesetzbuchs mit unnachsichtlicher Strenge vorgehen

Brachwitz den 25 Mai 1878 Der Amtsvorsteher Klett/sek

öinxkelilt dilliZst

Achtung
Zum Himmelfahrtstage

KnoblallchsumrAihen
unübertrefflich das Dutzend 1 Mark

F

Zum Himmelfahrtstage von
früh 6 Uhr an frischen Speck
kuchen Bemme sche Bäckerei

Mittwoch 2 Uhr
gr Brauhausgaffe 21

Lew MZ
dunkl fein Stoffrock
do do Weste

Stiefelhose neu
gut gehalt Sommer Ueberzieher
getragene Anzüge
Strohhut 1 Filzhut
Cylinderhut zu verkaufen
Wo zu erfragen in der Exped

d Blattes

verkauft
sowie gutes

kl Brauhausgaffe 11
Ein großer kupferner Kessel fast ganz neu

ist billig zu verkaufen Brunnengasse 11,1

Kinde rwagen zu verk Steinweg 41 Hof

Haus zu verkaufen Näh in d Exped
2 wenig gebrauchte Gruden eine zu 20

n eine zu 10 stehen zu verkaufen
Wörmlitzerstraße 8

Söphas Matratzen u Bettstellen empf
billigst Tapezierer gr Ulrichstr 52

Eine Nähmaschine für Schuhmacher oder
Schneider zu verk Rannifchestr 23 3 Tr

Alle Sorten Bonbon Condan Chocos
lad Dessert Vanille Gewürz und Ge
snndheits Chocolade Chocoladenpnlver
Cacao empfiehlt

rr liivitiiK Conditor
Weidenplan 4 part

in reicher Auswahl und schön außer
gewöhnlich billig ISSesk

Rathh aus gasse 19
Zwei Grudekochöfen billig zu verkaufen

A Hoske Sophienstr 9Z

zum Ausbau der katholischen Kirche zu
Zweibrücken

Ziehung am 3 Sept 1878
Treffer 40,000 30,000 t

Ans 2 Loose ein Treffer
Das Lovs kostet 2

Bei größerer Abnahme Rabatt
Die General Agentur
Schnler B Schnler fche

Kaufmann Buchhandlung
Zweibrücken

1 AtvtAilvkauft zu höchsten Preisen

alter Markt 6
Alte Dachziegel kauft

Äkez/n Brüderstraße 16

Zur Reparatur von Restanrations Möbeln
an Ort und Stelle wird ein Tischler gesucht
Zu melden Gesellschaftshaus Diemitz

Ein gewissenhafter umsichtiger Oberkellner
wird sofort oder 1 Juni cr ges Meldungen
nehmen Haasenstein H Vogler gr Märker
straße 7 entgegen II 51677

1 Kellnerbnrsche wird gesucht im

11 51672 IEin Schreiber mit g Handschr im Rechn
geübt wird sofort gesucht Karlstraße 14ä I
1 Bursche v 15 16 I ges Freudenplan 5
Geübte Schneiderin s sof kl Steinstr 2
Daselbst ein Mädchen bei Kinder für den

ganzen Tag gesucht L 3691
Ich suche ein junges zuverlässiges Mädchen

zur Wartung des Kindes für /z Tag
Frau Köppe Harz 31

Gesucht wird eine Answartnng bei
G Richter Leipzigerstr 80

Recht ord Mädchen weist sof u 1 Juli
nach P Fleckinger kl Schlamm 3

Ein junger Mann sucht sofort gute Stel
lung hoher Gehalt wird nicht beansprucht
Adressen unter C S 100 in der Exped
d Bl niederzulegen

Ein ordentliches Mädchen von außerhalb
wünscht sofort oder später Stelle als Ver
käuferin in einem Weiß Posamentier oder
Tapisseriewaarengeschäft

Nähere Auskunft ertheilt
Rittergasse 4 II, Hos

Liu auk drei MoeliW verreist und vki
äsn cliö Hsrisv VVr Alekus Loekdvi iu

uiiä kott äis Küts Iiadeu Moli
xu vei ti stsu

Ein junges Mädchen wünscht das Putz
machen gründlich zu erlernen Offerten unter

O 4 in der Exped d Bl erbeten
300 Thlr auf sichere gute Hypothek ge

sucht Off H 9 in der Exped d Bl
Ag,rtsn,1zg u Vsrsiii

Donnerstag den 30 Mai Morgens
8 Uhr Versammlungsort Cskö vrsiu
Leipziger Thor

Feine Wäsche wird angenommen in und
außer dem Hause Unterberg 4/5 I

ieMeÄsm liMiiMiM
Uitt voeir äsn 29 Ug 1 dsuäs 6 Hiir

IIsbuvA im SelMxeudkmss

WU s M g 8
Sämmtliche Vereinsmitglieder sowie die

anderen Herren Collegen welche dem Verein
noch ferne stehen werden eingeladen Don
nerstag Himmelfahrt Abends 7 Uhr
recht zahlreich zu erscheinen im Münchener

Brauhaus Der Vorstand

Ein erfahrenes Mädchen in gesetzten Jahren
welches der Küche allein vorsteht auch häusl
Arbeit übernimmt sucht bei einer anständigen
Herrschaft Stelle Näheres

Herrenstraße 6 im Hofe 2 Tr
Ein anst Kindermädchen sucht 1 Juli

Stelle Königsir 9 Hof I
Ein ordl anst Mädchen sucht einen anst

Dienst kl Brauhausg 12
Ein anständiges junges Mädchen v außer

halb welches das Nähen versteht sucht zum
1 od 15 Juni Stelle als Haus od Stuben
mädchen Giebichenstein Reilstraße 23

Allst Mädchen f Küche n Hausarb mit
2 u 3 jährigen Att wünschen sof u 1 Juli
Stelle d Fr Gutjahr gr Klausstr 35

Kochmamsell Köchin Stuben u Haus
mädchen suchen sof u 1 Juli Stellen
Frau Minna Lindermann gr Ulrichstr 47

Ein ord kräft Mädchen sucht für Alles sof
od 1 Juni Dienst Herrenstr 20

Ein ordentl Mädchen v anßerh sucht noch
zum 1 Juli Stelle Freudenplan 5 I

Rotzplatz
Heute Mittwoch

Ansang 7 V Uhr
Verloren

vorigen Sonntag goldene Broche mit drei
Hirschzähnen Gegen Belohnung abzugeben

Martinsberg 6

Am 23 Mai ein Regenschirm in einer
Droschke liegen geblieben Gegen Belohnung
abzugeben Mühlweg 4 8

Von einem Schulkinde Leipzigerstr Port
M G eld verl Bitte abzug Martinsgasse 12

Verloren
2 kleine Schlüssel durch Ring verbunden
Abzugeben Kirchthor 6

Eine gold Broche mit schwarzem Stein
von König bis Leipzigerstr verl Geg Belohn
abzugeben Giebichenstein Burgstraße 28

Ein Bruchband verloren Gegen Beloh
nuug abzugeben Schülersh of 1

Ein schwarzseid UmHang Montag Abend
von Eafs David aus nach der Steinstraße
verloren A bzugeben gr Steinstra ße 15 p

Eine schwarze Dogge mit weißer Brust
mtläufen Wiederbringer Belohnung

Weingar ten 14

Ein gold Medaillon von Leipzigerstr bis
nach der kl Steinstr verl Gegen g Beloh
nnng abzugeben Leipzigerstraße 91 II

Ein Hut auf dem Kühlen Brunnen ver
tauscht Abzuholen daselbst

Wr die Redaction verantwortlil iardt Ervedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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